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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unferen Aunahmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
fonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet
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Der bayeriſche Thronfolger über die

Agrarier
Prinz Ludwig von Bayern iſt wiederholt auf öffentlichen

Verſammlungen als Reduer hervorgetreten Er beſitzt die
Gabe in allen feinen Auſprachen die Hörer zu feſſeln und
bedentſame Gedanken in milder Form auszuſprechen ohne daß
er es darauf abgeſehen hätte Senſation zu erregen oder daß
ſeine aus dem Stegreif geſprochenen Worte geeignet wären
die Hörer zu verletzen und Bedenken zu erregen Er iſt in
der That ein Redner nicht ein Maun der Redſeligkeit Er
beherrſcht die Zunge und läßt ſich nicht von ihr beherrſchen
Prinz Ludwig gehört zu den Männern die ſich nicht verhauen
Er ſpricht rühig eutſchieden wohlüberlegt und hat nicht nach
träglich zu ſagen daß er eigentlich etwas anderes genteint
habe als er geſprochen Gerade deshalb verdienen ſeine Aus
führungen beſondere Beachtung Und das gilt namentlich von
der Rede die der bayeriſche Thronfolger auf der Wander
verſammlung bayeriſcher Landwirthe gehalten hat Da ſpricht
der zukünftige König von Bayern Wahrheiten aus die gerade
bei den Landwirthen ihm hente wenig gedaukt werden wenigſtens
bei jenen Landwirthen die ſich als die berufenen Wortführer
ihres Gewerbes betrachten Um ſo größere Auerkennuug wird
Prinz Ludwig in den ernſten Kreiſen der Landwirthſchaft
finden die nicht geneigt ſind alle Verantwortung für die
eigene Noth auf den Staat zu wälzen und ſich aus fremder
Taſche ernähren zu laſſen

Als vor einiger Zeit der jenenſer Profeſſor von der Goltz
der Leiter der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt wohlhneinend
den Landwirthen zu Gemüthe führte was ſie ſelbſt zur
Beſſerung ihrer Lage zu thun vermöchten da wurde er von
den Führern des Bundes abgekanzelt als verſtehe ein Menſch
der Doktor iſt und Profeſſor gar nothwendig nichts von der
Landwirthſchaft Ernſte Worte hat mit den Landwirthen ein
Mann wie Settegaſt der laugjährige Direktor der Akademien
von Waldau und Proskau geſprochen Aber auch das iſt ein
Doktor und Profeſſor und er wird nicht als zuſtändig be
trachtet obwohl er Jahrzehnte praktiſch die Landwirthſchaft
betrieben und ihr als Lehrer vollſtändig nene Bahnen gebrochen
hat Jn der Thierzucht in der Betriebslehre überall ſind
heute die Anſchauungen von Settegaſt herrſchend in der Land
wirthſchaft geworden Vor einiger Zeit hat der Direktor des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts der königsberger Univerſität
Profeſſor Dr Fleiſchmann bei Gelegenheit des Rektoratswechſels
in ſeiner Rede geſagt Der gegenwärtig proklamirte Noth
ſtand der Landwirthſchaft hat zum großen Theil ſeinen Grund
darin daß in unverantwortlich leichtfertiger Weiſe der Ankauf
der Güter und Grundſtücke erfolgt und andererſeits die
Bewirthſchaftung vielfach von unpraktiſchen und unerfahrenen
Männern bewirkt wird Da hat ſich ſofort ein Sturm der
Entrüſtung erhoben als ob Profeſſor Fleiſchmaun ſich einer
ſchnöden Verleumdung ſchuldig gemacht hätte Und doch hat
er die Wahrheit geſagt Es wäre vieles beſſer in der Land
wirthſchaft wenn die Landwirthe beſſer wären Prinz Ludwig
von Bayern konnte dieſen Gedanken um ſo eher hegen als
eine neue Epoche in der Landwirthſchaft von Jnſtus Liebig
ausgegangen iſt von ihm der auch ein Profeſſor und Doktor
war und nicht Landwirth und doch für die Landwirthſchaft
mehr geleiſtet hat als die Herren v Ploetz Graf Mirbach
Dr Röſicke und alle Führer des Bundes der Landwirthe
zuſammen

Die Rede die Prinz Ludwig gehalten hat iſt von warmter
Liebe zur Landwirthſchaft durchweht Aber ſie iſt frei von
kleinlicher Selbſtſucht die ſich auf Koſten der Geſammtheit
bereichern will Er hebt hervor wie die Bauern froh wären
wenn ſie Saatgerſte ohne Zoll herein bekämen daß die Vieh
mäſter ganz andere Intereſſen als die Getreidebauern haben
und wie der Ruf nach ewigem Schutz durch die Geſetzgebung
zum Krieg aller gegen alle führe Der bayeriſche Thronfolger
ſpricht ſehr klar aus was die Brauntweinbrennerei und die
Zuckerfabrikation iſt Man redet da immer von der Land
wirthſchaft Nein mit Recht ſagt Prinz Ludwig das ſeien
nicht Landwirthe ſondern das ſeien Exportproduzenten denn
die Brennerei hat einen Umfang angenommen daß ſie auf den
Export ebenſo nothwendig angewieſen iſt wie die Zuckerindnſtrie
Weil aber dieſe Exportenre oder Exportproduzenten gleichzeitig
Landwirthe ſind ſo glauben ſie nicht nur Schutz durch Zölle
ſondern auch noch Zuſchüſſe aus anderer Taſche beanſpruchen
zu dürfen Dieſer Begehrlichkeit tritt Prinz Ludwig unzwei
deutig entgegen Es geht aus ſeiner Rede hervor daß er dieſe
Anſprüche auf Prämien mißbilligt und darin hat er recht
Aber er hat auch hinzugefügt daß man heute ſage die Land
wirthſchaft habe kein Geld man ſolle doch nicht vergeſſen daß
auch große Jnduſtrielle mit kleinen Mitteln begonnen haben
Heute müſſe man ſich alle Erfindungen und Verbeſſernngen
aneignen um auf der Höhe der Erwerbsfähigkeit zu bleiben
Das iſt ungefähr daſſelbe was die Profeſſoren von der Goltz
Settegaſt Fleiſchmann ausgeführt haben Und dazu kommt
die gute Mahnung daß die Landwirthe ſich nach der Deck
ſtrecken und daß nicht ein junger Beſitzer der allenfalls
50,000 Mark im Vermögen hat einen Aufwaud treibt als
gehöre das eine halbe Million werthe Gut nicht blos zu einem
Zehntel ſondern vollſtändig ihm

en jetzt aber liegen dem Reichstag die Novellen zum
Spiritusſteuergeſetz und zum Zuckerſteuergefetz vor Man will
den Brennern erhöhte Exportprämien ſichern man will den

ckerfabrikanten den Jerwen der Prämien gewährleiſten
s iſt unverkennbar daß die Rede des Prinzen Ludwig von

Bayern gegen dieſe Politik gerichtet iſt Und Prinz Ludwig
iſt ſelbſt Landwirth und zwar nicht nur ſo weit er Pacht
S unterſchreibt ſondern er hat ſich von jeher dieſen

eruf mit Vorliebe und Verſtändniß gewidmet Es iſt erfren

lich daß von einem Manne in dieſer hohen Stellung einmal
den Landwirthen der Text geleſen wird Allgemach iſt man
unter dem Einfluß des oſtelbiſchen Jnnkerthums an leitenden
Stellen vielfach dahin gelangt ihre Begehrlichkeit als ganz
legitim anzuſehen obwohl doch alle Welt außer ſich wäre
wenn beiſpielsweiſe die Eiſeninduſtriellen oder die Kohlenberg
werksbeſitzer ſobald ſie unter der Ungunſt der Zeiten ſchwer
zu leiden haben Zuſchüſſe und Prämien vom Staat verlaugen
Man wird endlich dahin kommen müſſen an die Landwirthe
genau denſelben Maßſtab anzulegen wie an alle übrigen Ge
werbetreibenden man wird ſich davor hüten müſſen in halb
verkrachten häufig durch eigene Schuld in Noth gerathenen
Jnnkern eine feſte Stütze der Monarchie oder des Reichs zu
ſehen als ob die Landwirthe an ſich ſchon beſſere Patrioten
wären als Kaufleute oder Jnduſtrielle oder Handwerker man
wird ſich hüten müſſen die Geſetzgebung in den Dienſt der
Landwirthſchaft zu ſtellen und an Liebesgaben feſtzuhalten die
auf die Dauer das Verderben der Landwirthſchaft werden
müſſen weil ſie die Selbſthilfe lähmen und den Verbeſſerungen
im Betrieb der Aneigunng der Erfindungen geradezu entgegen
wirken Wir wünſchen daß die Rede des Prinzen Ludwig
von Bayern auch in Berlin gehört und beherzigt werde und
ſollten darüber die neuen Zuſchüſſe für Brenner und Zucker
fabrikanten zu Fall kommen ſo würden wir das nicht als ein
Unglück betrachten

Deutſches Neich
Sitzung des Bundesrathes

Berlin 16 Mai Jn der heutigen Sitzung das Bundes
raths wurde der Geſetzentwurf zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes den betreffenden Ausſchüſſen
überwieſen Den vom Reichstage bei der Berathung des
Reichshanshalts Etats für 1895,/96 gefaßten Reſolutiouen
betreffend die Erhöhung der Gehaltsſtufen für diejenigen Klaſſen
von Reichs Poſt und Telegraphenbeantten welche durch die
Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems in ihren Gehalts
verhältniſſen geſchädigt werden und betreffend die Forderung
einer Pauſchalſumme durch einen Nachtrags Etat zur Ge
währung von Zulggen an durch das Syſtem der Dienſtakters
zulagen beſonders geſchädigte Beamte wurde beſchloſſen
keine Folge zu geben

Das Ergebniß der jetzigen Reichstagsſeſſioln
Nachdem es als ziemlich ſicher angeſehen werden darf daß

der Reichstag ſeine diesmalige Tagung im Verlaufe der
nächſten Woche ſchließen wird läßt ſich jetzt auch ſchon ziem
lich genau das Ergebniß feiner diesmaligen Arbeit mit Bezug
auf die ihm ſeitens der verbündeten Regierungen vorgelegten
Entwürfe überſehen Außer dem Etat und den dazu gehörigen
Geſetzen hat der Reichstag bisher die beiden Geſetze über die
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt und der
Flößerei die Zolltarifnovelle das Geſetz über die Vornahme
einer Berufs und Gewerbezählung über die Abänderung der
Gebühren und Koſten der Konſulate ein auf ElſaßLothringen
bezügliches Geſetz betreffs Ernennung und Beſoldung der
Bürgermeiſter die Novelle zum Geſetz über den Jnvaliden
fonds das Geſetz über die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes über die Einziehung
von Abgaben und Vollſireckung von Vermögensſtrafen über
die Ausführung des mit OeſterreichUngarn abgeſchloſſenen
Zollkartells ſowie den erſten Nachtragsetat angenommen
Vorausſichtlich in poſilivem Sinne erledigen dürfte er noch
den zweiten Nachtragsetat die Zucker und die Branntwein

ſteuernovelle ſowie die Entwürfe betreffend die Beſtrafung des
Sklavenranbes und die kaiſerlichen Schutztruppen in Südweſt
afrika und Kamerun Abgelehnt hat der Reichstag die Um
ſturzvorlage und den Entwurf über die Tabakfabrikatſteuer

Ob er die begonnenen Berathungen über den Entwurf betreffs
der anderweiten Ordnung des Reichsfinanzweſens und über
die auf die kommunale Weinbeſtenerung bezügliche Novelle zum
Zollvereinigungsvertrage noch zu einem Ende führen wird iſt
zweifelhaft jedenfalls ſind die Ausſichten für beide Entwürfe
nicht günſtig Sicher unerledigt dürften die Gewerbeordnungs
novelle und die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgefetze ſowie
zum Strafgeſetzbuche bleiben

Ein Stenerkrieg in Koburg
Ueber mancherlei ſonderbare Maßnahmen bei der Ver

anlagung der Stenern im Koburgiſchen iſt im Kob
Tagbl folgendes zu leſen

Mit der Steuerſchnüffelei in unſerem Lande iſt s wahrlich
nimmer ſchön Der neue Stenerherr Hr Finanzrath Schmidt
ſcheint den Jntentionen eines hier nicht ſonderlich beliebten
Beamten ſehr genau zu entſprechen denn er geht mit ſeinen
Steuerforderungen ſehr hartnäckig und rigoros vor Da werden
weder ſchutzloſe Frauen noch anſäſſige Fremde geſchont Von
den Geſchäftsinhabern werden Aufſchlüſſe verlangt über die Be
züge ihres Perſonals ja ſogar der Verſuch wurde gemacht aus

en Büchern unſeres ſtädtiſchen Geldinſtituts der Sparkaſſe
etwas zu erfahren Letztere unrwg hat der Magiſtratunſerer Stadt natürlich r zurückgewieſen Von dem
neuen Steuerherrn wurde ein hochnothpeinliches Mahnverfahren
eingeführt So iſt es ſogar dem Oberbürgermeiſter der ſeine
Steuern ſeit 30 Jahren pünktlich bezahlt hat paſſirt daß ihm
eine Liſte mit über 100 Namen präſentirt wurde in welcher
auch er als fänmiger Steuerzahler ſtand Dem Magiſtrat wurde
von der Stenerbehörde zugemnuthet er ſolle ſeine Polizeidiener
zu Steuergängen hergeben Weiter hatte ſich die Steuerbehörde
erlaubt auszuſprechen das Meldeweſen bei unſerem Magiſtrat
fcheine im Argen zu liegen Und das darum weil unſere Stadt

ſteuerpflichtig waren Ob all dieſer Begebniſſe hat ſich nun der
Brot ihrer Eltern ſtanden und infolgedeſſen a gar nicht
Magiſtrat unſerer Stadt beſchwerdeführend an das Miniſterium

behörde einige Perſonen nicht mitgetheilt hatte die noch im S

gewandt Die Beſchwerdeſchrift iſt ſehr ſchueidig abgefaßt und
weiſt die gehäſſigen Dennnziationen der Steuerbehörde
energiſch zurück Zu dem Vorgehen des Magiſtrats haben die
Stadtverordneten ihre volle ger erklärt Auch der
Landtag wird vorausſichtlich beſchwerdeführend gegen die
Stenerbehörde vorgehen

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber weitere Vorbereitungen für die Nordoſtſee

kanal Feier wird dem Berl Tagebl aus Kiel geſchrieben
Jn der Drei Kaiſer Halle des Leuchtthurmes bei Holtenau
ſind die Medaillons der drei erſten deutſchen Kaiſer angebracht
Unter dem Relief Kaiſer Wilhelms I zeigt jetzt eine Tafel außer
dem Datum der Grundſteinlegung des Nordoſtſeekanals die
Worte mit denen am 3 Jnni 1887 der erſte deutſche Kaiſer die
drei Hammerſchläge vollzog Die Tafeln unter den Bildniſſen
Kaiſer Friedrichs III und Kaiſer Wilhelms II ſollen gutem
Vernehmen nach erſt am Tage der Schlußſteinlegung mit Jn
ſchriften verſehen bezw enthüllt werden Die von den hieſigen
Elektrizitätswerken Flohr und Davaranne zu errichtende
Anlage am Kriegshafen bezweckt nicht allein eine elektriſche Be
leuchtung ſämmtlicher Landungsbrücken von der Stadt bis zur
Wyker Bucht hinaus ſondern auch des königlichen Schloſſes und
der Marineakademie Jn dieſem Prachtban giebt der Kaiſer be
kanntlich am Tage ſeiner Ankunſt in Kiel ein großartiges Ball
feſt Ueber 10,000 Kerzen werden das zu erbauende große Ball
zelt erleuchten Marineakademie und Schloß werden in den
Feſttagen in feenhafter elektriſcher Beleuchtung erſtrahlen Für
das unter dem Ehrenpräſidium des Profeſſors Klaus Groth
ſtattfindende internationale Preſſefeſt hat ſich ein er
weitertes Preßkomitee gebildet Demſelben ſind die Spitzen der
kaiſerlichen der Provinzial Univerſitäts und Stadtbehörden
beigetreten darunter der Rektor der Univerſität Profeſſor Seelig
Profeſſor Hänel Oberpoſtdirektor Laueuſtein Landesdirektor von
Grabe Oberbürgermeiſter Fuß ferner ſämmtliche Konfuln Geh
Rath Sartori Dr Wilhelm Ahlmann

Die Kommiſſion für den Antrag Kanitz beendete am
Donnerstag die Erörternungen über die Durchführbarkeit des
Antrags ohne daß noch etwas Neues angeführt wurde erörterte
dann kurz die Frage ob der Antrag Kanitz geeignet ſei der
Landwirthſchaft zu helfen was Dr Lleber allgemein und Abg
Steininger Ctr ſpeziell für Süddeutſchland verneinte und

rn dann eine Erörterung der entgegenſtehenden ſozialen
edenken

Bei der vor einiger Zeit im Landwirthſchafts
Miniſterium ſtattgehabten Beſprechung mit Vertretern
der 7 öſtlichen Landſchaften iſt der ſchon früher geäußerte
Wunſch lebhaft zum Ausdruck gelangt daß die landſchaft
lichen Pfandbriefe im Lombardverkehr der Reichs
bank zu demſelben Zinsfuß wie die Reichs und Sktaatspapiere
zugelaſſen werden möchten Gegenwärtig beträgt der Lombard
zinsfuß bei Verpfändung von NReichs und Staatspapieren

Proz über den jeweiligen Diskontſatz bei anderen Papieren
1 Proz über letzteren Satz Die Landſchaften verſprechen ſich
von der Gleichſtellung eine erhebliche Kursaufbeſſerung der
landſchaftlichen Pfandbriefe alfo eine Verbeſſerung des land
ſchaftlichen Kredits die namentlich im Hinblick auf eine etwaige
Konvertirung dem ſchuldneriſchen Grundbeſitze voll zu gute
kommen würde Zwiſchen der preußiſchen und der Reichs
regierung ſchweben Erwägnungen ob es möglich fein wird dem
geäußerten Wunſche zu entſprechen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

14 Sitzung vom 16 Mai 12 Uhr
Präſident Fürſt Stolberg theilt mit daß dem Herrenhaus 25

Theilnehmerkarten für die Feier der Einweihung des Nordoſtſee
kanals zugegangen ſeien daß der Geſammtvorſtand davon 18 für
ſich in Anſpruch nehme und die übrigen verkoſen werde

Der Geſetzentwurf vetr die Vertretung des Geſammt Synodal
Verbandes und der Diözeſan Synodal Verbände des Konſiſtorial
bezirks Kaſſel in vermögensrechtlichen Angelegenheiten ſowie die
allgemeine Rechnung für 1891/92 und die Ueberſicht über die
Einnahmen und Ausgaben für 1893/94 werden erkedigt

Es folgt die Berathung des Währungsantrages
Graf v Mirbach Die Staatsregierung aufzufordern den
Reichskanzler zu erſuchen ungeſäumt und nachdrücklich alle die
jenigen Schritte zu thun welche geeignet ſind zu einer inter
nationalen Regelung der Währungsfrage mit

tet eines internationalen Bimetallismus
zu führen

n Kommiſſion beantragt dieſe Reſolution anzu
nehmen

Berichterſtatter v Graß macht Mittheilungen über den Ver
lauf der Verhandlnugen in der Kommiſſion in der nur von einer
Seite Widerſpruch gegen den Antrag laut geworden ſei und
r mit Rückſicht auf die Schritte welche die J nach

hrer Erklärung ſelbſt zu thun beabſichtige Die Goldwährunhabe zwar nach der Anſicht der Mehrheit der Kommiſſion Hand

und Jnduſtrie zu großem Aufſchwunge verholfen dagegen
er Preisrückgang der landwirthſchaftlichen Produkte ver

uldet
Anzwiſchen iſt ein Antrag Becker eingegangen welcher in

der Reſolution die Worte mit dem Endziel eines internationalen
Bimetallismus z ſtreichen verlangt

Reichsbankpräſident Koch Nach der Erklärung des Reichs
kanzlers daß die n bereit ſei in einen Meinungs
austauſch mit anderen Länderen einzutreten und gemeinſam
über die Wege zur Hebung des Silberpreiſes zu beratbſchlagen
halte ich es nicht für angebracht die preußiſche Staatsregierung
zu drängen einen Druck auf die Reichsregierung in dieſer Hin
icht auszuüben Wir wiſgr das Vertrauen zu der Reichs
regiernng haben d alles geſchieht was ſie verſprochen hat und
wir folgen am beſten der landwirthſchaftlichen Abtheilung des
Staatsraths der bekanntlich beſchloſſen hat abzuwarten was
ans den vom Reiche veranſtalteten Erwägungen hervorgehen
wird Hier wird als Endziel die Einführung des internationalen
Bimetallismus gefordert Die Reichsregierung hat aber bisher
in keiner Weiſe angedentet daß ſie bereit ſei die ſeit 25 Jahren
beſtehende Währung aufzugeben Das entſpricht ganz der

tellung die wir auch in früheren Jahren ſtets eingenommen
haben Jm Jahre 1881 hat unſere Regierung unter dem
Fürſten Bismarck auf dem Pariſer Kongreß erklärt daß kein
Grund vorliege unſere Goldwährung zu verlaſſen daß wir e



aber bereit ſelen wenn andere Regierungen den Bimetallismus
einführen wollten ihnen gewiſſe Konzeſſionen zu machen Die
ſelbe Haltung nahm Deutſchland auch im Jahre 1892 ein Es Doktorwürde wird Hr Referendar Otto Wirth aus Guben
giebt ja noch andere Mittel um die Silberpreiſe zu diſſertation Jſt die Wegnahmedenn v e r dieſe W getge e W n 2 eine zu dehtgen
etagt hat a Vor e in r Richtun Di ingt öffer ertheidie allerdings noch nicht der allgemeinen eifalt efunden h ſammt angebängten Theſen öffen

haben Die engliſche Regierung hat auch erklärt daß ſie an
der jetzigen Währung feſthält Thatſächlich liegt auch für uns
gar kein Grund vor zur Doppelwährung über kg da die
Goldwährung von guten Folgen für unſer wirthſchaftliches Leben
für Handel und r geweſen iſt und zur Hebung desNationalwohlſtandes beigetragen hat Der Bimetallismus wird
uns keinen ren bringen man kann für ſeine Einführung
auch keinen einzigen ſtichhaltigen Grund anführen Von Goldmangel kann keine Rede ſein denn bei der Reichsbank iſt r

eberdeckung unſerer Banknoten durch Gold bereits chroniſch
geworden und ſie ſteigt von Jahr zu Jahr Die Entwerthung
des Silbers liegt hauptſächlich an der koloſſal geſteigerten Produktion Die Remonetiſirung aber würde nicht viel nützen da
der Einfluß der Währung auf das Münzmetall nach den wiſſen
ſchafſlichen Unterſuchungen nur ein ſehr geringer iſt Das Bei
ſpiel von dem Rubel das die Bimetalliſten immer anführen paßt
nicht denn Rußland produzirt billiger als wir die Lebens
bedingungen ſind dort billiger und deshalb kann es billiger
verkanfen Der Rubelkurs iſt nur von ſekundärer Bedeutung
zumal da Rußland jetzt ein reines Papierwährungsland iſt

Daß überhaupt ein internationaler Bimetallismus durchführ
bar iſt muß nach unſeren bisherigen Erfahrungen entſchieden
verneint werden Bisher gelang dieſes Ziel nur einmal Frank
reich und auch da nur auf kurze Zeit trotz beiſpiellos günſtiger
Verhältniſſe Würden wir den Wünſchen der Doppelwährungs
männer Folge leiſten ſo würden die Hauptſilberproduktionsländer
dem Währungsbunde fern bleiben und es würde ein großer
Goldabfluß und Silberzufluß eintreten Schließlich käme es zu
einer gewaltigen Kriſis Es iſt am beſten wir bewahren uns
davor und überlaſſen es der Reichsregierung Stellung zu dieſer
Frage zu nehmen Wir haben keinen Grund Unheil und Ver
wirrung herbeizuführen Beifall

Graf Mirbach Es unterliegt keinem Zweifel daß unſere
Vorſchläge durchführbar ſind Der von uns im Reichstag ein
gebrachte Antrag war von der Mehrheit des Hauſes unterſchrieben
und iſt mit noch größerer Mehrheit angenommen worden Selbſt
das Centrum das doch von demokratiſchen Elementen durchſetzt
iſt bewies eine richtige und objektive Beurtheilung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe indem es geſchloſſen für unſeren Autrag
ſtimmte Die Sozialdemokraten und Freiſinnigen waren natürlich
dagegen da ſie alles ablehnen Auch die Regierung hat zu dem
Antrage Stellung genommen ſie kennt die Baſis für die weiteren
Erwägungen aus der Konferenz von 1891 und es iſt nöthig
daß ſie einen Antrieb bekommt um die Frage zu löſen

Man ſagt gewöhnlich daß die landwirthſchaftlichen Vereine
von Valutagfragen und dergleichen nichts verſtehen Ja macht
denn der Veſitz eines Landgutes ſchon ohne weiteres den Beſitzer
unfähig darüber zu urtheilen Heiterkeit Gerade in der
ländlichen Bevölkerung trifft man ein großes Verſtänduiß für
ſolche Fragen Keine Frage iſt internationaler als die Währungs
frage und wollen wir wirklich helfen ſo geht das nur auf
internationalem Wege Nun meinte der Vorredner es ſei
fraglich ob wirklich die Doppelwährung das erfüllt was man
ſich davon verſpricht Da kann ich ihm eine ganze Reihe von
Zeugen aus den Kreiſen der Anhänger der Goldwährung an
führen Jch erwähne die Freiſinnige Zeitung die in einem
Artikel behauptet daß der Rückgang der Preiſe der landwirthſchaft
lichen Erzeugniſſe nicht mit der Goldwährung zuſammenhängt
Jn einem zweiten Satze heißt es dann daß die Einführung der
Doppelwährung die geſammten Verhältniſſe verſchieben und eine
Lebensmiltelvertheuerung auf Koſten des Publikums zur Folge
haben würde Das iſt zwar unlogiſch aber es liegt doch ein
werthvolles Zugeſtändniß in dem zweiten Satze Das Jdeal der
Währung wie es ſich die Herren Bamberger und ſeine Anhänger
vorſtellen iſt das langſame Sinken der Preiſe aber daß infolge
deſſen die ganze Produktion lahmgelegt wird bedenken die
Herren nicht Die Landwirthſchaft iſt in der größten Nothlage
ſie hat bisher das volle Vertrauen zu der Regierung gehabt aber
dies Vertrauen hat in letzter Zeit einen Stoß erlitten da jetzt
drei Monate nach Annahme unſeres Antrags noch nichts geſchehen
iſt Wir haben das Recht das Haus zu bitten es möge ein
Geſuch an die Regierung richten damit endlich etwas geſchieht
Wer wie ich in ſtetem Zuſammenhang mit den ärmſten Schichten
der landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſteht der hat den dringenden
Wunſch daß unſer Antrag angenommen wird Beifall und an
haltendes Ziſchen

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe Der Antrag den Graf
Mirbach geſtellt hat unterſcheidet ſich weſentlich von dem der
ſeiner Zeit im Reichstage berathen wurde Während der Antrag
ſteller im Reichstoge an die verbündeten Regierungen das Erſuchen
richtete es möchten baldthunlichſt Einladungen zu einer Konferenz
behufs internationaler Regelung der Währungsfrage ergehen
ſoll jetzt die Staatsregierung den Reichskanzler auffordern un
geſäumt und nachdrücklich alle diejenigen Schritte zu thun welche
geeignet ſind zu einer internationalen Regelung der Währungs
frage mit dem Endziel eines Bimetallismus zu führen Das iſt
etwas ganz anderes und neues und über dieſen Antrag hat ſich
das Staalsminiſterium noch nicht ſchlüſſig gemacht Jch kann
alſo keine Erklärung abgeben Dagegen halte ich beſonders gegen
über den leiſen Vorwürfen des Vorredners an der im Reichstag Einführung polniſcher Waare wie in Zeitz und Gera wirdgegebenen Erklärung feſt und ich erkenne nach wie vor an daß r u hier e gewünſcht Die umliegenden Gruben
Nrihſchaſtſegeg e hihe Wort geſchritere wer s d haben ihren Betrieb in gewohntem Umfange aufgenommen und
al Mag e ſchließt Dem entſprechend erfreuen ſich eines lebhaften Geſchäftsganges Weniger lebhaft

habe ich bereits im Reichstage die Zuſicherung ertheilt daß iſt die Bauthätigkeit Trotzdem verlautet nichts von dem ſo
Sollen aber ſachlich nothwendigen Schulnenbau da der Staat die nöthigen Mittel

ollen aber ſachliche zur Beihilfe noch nicht in Bereitſchaft geſtellt hat

wirthſchaftliche Nachtheile in ſich

ich die Silberfrage im Verein mit anderen Staaten einer
weiteren Prüfung unterziehen werde
Erfolge erzielt werden ſo muß vorher eine allgemeine Grund
lage geſchaffen werden Der Vorredner hat ganz Recht wenn ere en h e ter e de San ſanſt Kreſe des Felder denen Hehl An Sente

e e en e e nene t nete enverbündeten Regierungen zuſtimmende Antworten erhalten habe B e Tee en e n e
nationalen Meinungsaustauſches zu machen Unter dieſen Um ehe alen Pret allen ſent ike Treg ehe
verlangt daß in dem Anlrage des Grafen Mirbach die Worte zahlreicher Betheiligung der Gemeinden ſtatt

weitere Erklärungen einzugehen Sobald ich

werde ich nicht verſäumen den erneuten Verſuch eines inter

ſtänden bitle ich das Haus dem Antrage zuzuſtimmen welcher

mit dem Endziel eines internationalen Bimetallismus ge
ſtrichen werden Es kann der weiteren Entwicklung der Frage fall Kataſteramt Heute fand die diesjährige Frühjahrs
nachtheilig werden wenn Sie Beſchlüſſen vorgreifen die von von konferenz der Lehrer der Ephorie Mangsfeld 1 unter Leitung des

Herrn Kreisſchulinſpektor Behrens hier ſtatt
Verhandlungen war die von der königl Regierung geſtellte Auf

Oberbürgermeiſter Brgeſicke Der Bimetallismus iſt nichts gabe Die Einheitlichkeit der Katechismus Unterweiſung in Schul
weiter als Entwerthung des Geldes Vortheile entſtehen darans und Pfarr Unterricht Referent Herr n
für uns nicht wohl aber iſt ein großer Verluſt des NationalHettſtedt Jm Anſchluß daron hielt Referent eine Lektion über
permögens vorauszuſehen Auch die Agrarier werden keinen die Vergebung der Sünde Durch Unachtſamkeit eines Keſſel
Nutzen haben im Gegentheil es wird eine Kriſis eintreten die heizers wie man annimmt iſt heute nacht der Gewerktſchaft ein
ſchlimmer iſt als die jetzige Nur durch Arbeit kann der Land großer Materialſchaden entſtanden r

Arbeiter daß der große Keſſel der Eckardt Rohhütte welcher erſt
Reichsbankpräſident Koch betont nochmols daß kein Grund vor zwei Jahren neu beſchafft war in Flammen ſtand und

vorliegt von der Goldwährnng abzugehen und tritt den Aus geſprungen war Sofort herbeigerufene Vorgeſetzte verhinderten
auf ſachgemäße Weiſe das weitere Fortſchreiten des Feuers und

uns unabhängigen Vorausſetzungen bedingt ſind Beifall
Oberbürgermeiſter Becker begründet kurz ſeinen Antrag

wirthſchaft geholfen werden

führungen des Grafen W entgegen
Jn namentlicher Abſt

Becker auf Streichung der Worte mit dem Endziel eines inter
nationalen Bimetallismüs mit 48 gegen 72 Stimmen ab
gelehnt
Der Antrag Mirbach wird mit großer Mehrheit

angenommen a entſchen Kriegerbundes hierorts ein Gruppenfeſt wozu ſichächſte Sitzung Fretag 1 Uhr Gerichtskoſtengeſetz Notariats eine Anzahl fremde Vereine einfinden werden Die leſe

gebſihrengeſetz kleinere Vorlagen Kirchengemeinde beſchloß das Provinz ialgeſangbuch ein
Schluß 3 Uhr

durch den Rapsglanzkäfer

wm ung wird der Antrag verhüteten dadurch weiteres Unhell Der Sitz

zuführen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 17 Mai Behufs Erlangung der philoſophiſchen

Wiffenſchaft Kunſt Litteratur
Man ſchreibt uns aus Bremen Die Proben zu den am

25 Mai beginnenden Aufführungen des Rubinſtein Bult
haupt ſchen Chriſtus 5 nunmehr nach dem Stadttheaterder Stätte der AÄufführungen ſelbſt verlegt worden Rubinſtein s
Plan ging eigentlich dahin für ſeine geiſtliche Oper ein eigenes
Feſthaus zu ſchaffen indeſſen wird dem bremiſchen Stadttheater
durch eine entſprechende Ausſchmückung der Charakter des Theaters

gari enommen und es wird ein dem Stoffe des Rubinſtein ſchen
erkes durchaus angemeſſener und deſſelben würdiger Raum ge

ſchaffen werden Jn den nächſten Tagen treffen auch ſämmtliche
Soliſten hier ein um an den Proben theilzunehmen

xx Das Richard Wagner Muſeum deſſen Ueber
führung von Wien nach Eiſenach in dieſen Tagen durch
Oberbürgermeiſter Müller und Prof Joſef Kürſchner er
folgt umfaßt 25,000 Katalognummern darunter die geſammte
Wagner Litteratur viele hundert Bildniſſe verſchiedene Büſten
zahlreiche Handſchriften des Meiſters ſowie ſeine ſämmtlichen im
Druck erſchienenen Kompoſitionen und Dichtungen Porträts von
hervorragenden Perſönlichkeiten die mit Richard Wagner in un
mittelbarer Verbindung ſtanden wie König Ludwig II und
ranz Liszt endlich Darſtellungen aus ſeinen Opern und

Muſikdramen intereſſante Medaillen Münzen uſw
Das am 15 Mai im Dresdener Hoftheater zum

erſtenmal aufgeführte in fünffüßigen Jamben geſchriebene Drama
Des Sonnenreiches Untergang von Wolfgang

Kirchbach behandelt die Vernichtung des Jndianerſtaates Peru
mit ſeiner hochentwickelten Kultur durch die ſpaniſchen Abenteurer
unter Pizzaro Das Stück zeichnet wirkſam die verhängnißvolle
Goldgier der Spanier und feſſelt durch bewegte Handlung und
ſcharfe Charakteriſtik Das Werk fand beifällige Aufnahme faſt
nach jedem Aktſchluſſe wurde der Verfaſſer wiederholt gerufen

Provinzial Nachrichten
00 Wettin 16 Mai Sommerfeſte Die General

Verſammlung der hieſigen Schützen Gilde beſchloß ihr dies
jähriges Königsſchießen in den Tagen vom 10 Juli ab
zuhalten Ferner hat ſich ein Komitee unter Vorſitz des HrnBürgermeiſter Bachmann mit dem Gedanken beſchäftigt ein
allgemeines größeres r in dieſem Sommer hier ab
zuhalten Daſſelbe iſt endgiltig auf den 21 Juli feſtgeſetzt und
ſoll auf unſerm romantiſch gelegenen Schweizerling abgehalten
werden Hoffentlich leiſten recht viel auswärtige Sänger und
Nichtſänger der Einladung Folge iſt ja ſchon die herrliche Fahrt
per Dampfer durch das SaaleThal an und für ſich ein lohnender
Ausflug Vom Feſtkomitee ſind zahlreiche Einladungen an aus
wärtige Vereine ergangen Hervorzuheben wäre noch das ſich
beſonders leipziger GeſangVereine betheiligen werden vielleicht
ſchon der hiſtoriſchen Bedeutung Wettins wegen

Frur 16 Mai Fiſchzucht Greifbagger
Vom Fiſcherei Verein der Provinz Sachſen und des Herzogthums
Anhalt wurden der hieſigen Brutanſtalt 5000 Bachforelleneier

aus der Fiſchzuchtanſtalt Cleyſingen 10,000 Zandereier und
15,000 Stück kleine Aale aus der Kaiſerl Fiſchzuchtanſtalt Hünin
gen überwieſen letztere ſind in drei einzelnen Stauwerken zwiſchen
Nebra und der Unſtrutmündung eingeſetzt worden Zur Beſei
tigung alter Buhnen und ſchwererer Steine welche der Schiffahrt
bei niedrigem Waſſerſtande oft die größten Hinderniſſe bereiten
iſt jetzt an Stelle der bisherigen Dampfbagger ein großer Greif
bagger mit Dampfbetrieb der erſte im diesſeitigen Regierungs
bezirk in Thätigkeit geſetzt worden Das von der Königl
Waſſerbau Jnſpektion Naumburg während des Winters hier er
baute Werk welches mit Leichtigkeit die ſchwerſten Hinderniſſe
aus der Unſtrut entfernt erregt das Jntereſſe weiter Kreiſe

rg Teuchern 16 Mai Landwirthſchaftliches
Fleiſchpreis Zur Lage Die günſtige Witterung der
letzten Wochen iſt den Feldern ſehr zuträglich geweſen Der
Weizen hat hier überall einen prächtigen Stand der Roggen
hingegen zeigt verſchiedentlich Lücken und verſpricht wenig Stroh
da er jetzt ſchon Aehren treibt Das Sommergetreide ſteht tadel
los Jn großer Ueppigkeit prangen die Kleefelder ſodaß an
Futter kein Mangel ſein wird Schlimme Erfahrungen haben
die Landleute mit dem Raps gemacht Die der Blüthe nahe
ſtehenden Rapsbreiten ſind in der ganzen Umgegend abgemäht
worden und ihr Beſtand iſt zu Pterzwecken benutzt da er

Meligethes aeneus der zu
Millionen darauf hauſt verheert iſt Ein ſo allgemein ſchädi
gendes Auftreten dieſes kleines Räubers iſt hier noch nicht da
geweſen Auch die Bienenwirthe ſind durch genannten Verluſt
um einen guten Theil ihres Erfolges gebracht worden Die
Ausſichten auf die Ernte ſind im ganzen recht günſtig Unſere
Lundleute klagen über zu niedrige Schweinepreiſe der Centner
Lebendgewicht wird nämlich mit 35 M bezahlt Trotzdem

koſtet hier wie früher bei hohen Schweinepreiſen 1 Kg Fleiſch
1,20 friſche Wurſt 1,60 M und geräncherte ſogar 1,80 M Die

M Bitterfeld 16 Mai Goldene Hochzeit Nicht
oldenen Hochzeit Am Sonntag

x Manösfeld 16 Mai Frühjahrskonferenz Un

Gegenſtand der

Lehrer Hoffmann

Um Mitternacht bemerkten

es königl
Kataſteramts wurde heute von Hettſtedt hierher verlegt

4 ten 15 Mai Kriegerfeſt Provinzialgeſang u Am kommenden Sonnta die Gruppe
Hohenwölſen des Saale Unſtrut Elſterbezirks des

Damit die Einführung niemand unbequem wird

Bücher angekauft und in der Kirche zur beliebigen Benutzung
ausgelegt werden Ferner iſt es namentlich inſolge einer
größeren privaten Zuwendung möglich eine große Anzahl Bücher
an weniger bemittelte Familien zu ermäßigtem Preiſe event
gratis abzugeben Jn derſelben Sitzung iſt auch über die ſo
wünſchenswerthe Heizung der Kirche verhandelt worden Der
Kirchenrath wurde von der Gemeindevertretung ermächtigt einen
Koſtenanſchlag anfertigen zu laſſen

Vom Kyffhänſer 16 Mai Denkmal Je mehr das
KyffhäuſerDenkmal ſich der Vollendung nähert deſto mehr
wächſt in weiter Runde das Intereſſe an ihm und damit auch
der Beſuch auf der Höhe Am Sonntag zählte man über
1000 Beſucher aus fern und nah worunter allein gegen 400 aus
Erfurt die mit Extrazug bis Frankenhauſen gekommen waren
Die Zahl der Arbeiter beträgt 275 Das eigentliche Denkmal
iſt jetzt bis zu der Höhe gediehen auf welcher die Gallerie
errichtet werden und über welche ſich dann nur noch der Unterbau
erheben wird auf dem die Kaiſerkrone emporragen ſoll beides
n 12 m hoch Während die bisherigen Baunten mit
hergeſtellt ſind die an Ort und Stelle zu Tage gefördert werden
ſind zur Herſtellung der Thurmtreppe rottlebener Platten und
Treppenabſätze aus bayriſchem Granit angefahren Der den Bau
leitende Architekt Lindenberg welcher in dem früheren Schlaf
hauſe des Burgwirthes ſein Heim aufgeſchlagen hat weiß mit
praktiſchem Blicke alle Vortheile anszunutzen welche das Gebirge
bietet Dadurch wird viel Geld geſpart Die Bauausführung
liegt in den bewährten Händen des Maurermeiſters Reichen
bach in Frankenhauſen Das Gerücht von Rutſchungen die
eingetreten ſein ſollten iſt völlig unbegründet Der mächtige
Bau ruht auf ſicherem Grunde und kann und wird nicht weichen
Allerdings ſcheint es etwas zweifelhaft ob der Bau bis zu dem
geplanten Einweihungstage 10 Mai 1896 wird fertiggeſtellt
werden können denn ſchon ein oberflächlicher Blick zeigt daß
noch ganz außerordentlich viel zu thun iſt Die Bauleiter ſchwören
jedoch auf rechtzeitige Fertigſtellung

O Franukenhanſen 16 Mai Eiſenbahnbau Daß die
Eiſenbahnſtrecke Reinsdorf Frankenhauſen einen Anſchluß nach
Sondershauſen erreichen würde war ja vorauszuſehen Die
preußiſche Regierung plante jedenfalls ſchon beim Bau der Strecke
die Herſtellung einer Durchgangsbahn der Linie Naumburg
Artern Mühlhauſen Nachdem in dieſer Richtung zwiſchen
den betheiligten Staaten und dem preußiſchen Miniſter der öffent
lichen Arbeiten bereits mehrfache Verhandlungen ſtattgefunden
haben iſt nunmehr eine Konferenz zur Erörterung und Klar
ſtellung der einſchlagenden Fragen auf Freitag den 17 Mai in
Erfurt anberaumt An derſelben werden mehrere höhere Beamte des
königl preuß Miniſteriums für öffentliche Arbeiten bezw des

e e e ſowie Vertreter der übrigen betheiligten
Regierungen theilnehmen Obſchon die Ausſicht auf Fortſetzung
der jetzt hier auslaufenden Bahnſtrecke für unſere Stadt höchſt
erfreulich iſt ſo macht doch der Umſtand daß wir bezüglich der
ſtädtiſchen Finanzlage an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit an
gelangt ſind nicht geringe Beſorgniß auf welche Weiſe die

en den Bahnbau der Stadt zufallenden Koſten gedeckt werden
ollen

Eiſenach 16 Mai Das Burſchenſchaftsdenkmal
auf dem Wartenberg bei Eiſenach ſoll wie ſchon erwähnt aus
einem etwa 30 m hohen Thurm mit einer Front von etwa 10 m
beſtehen Der untere Raum des Thurmes wird zu einer
Gedenk und Herrſcherhalle ausgeſtaltet in der die Büſten
und Reliefbildniſſe des Großherzogs Karl Alexander Kaiſer
Wilhelm s Kaiſer Friedrich s Bismarck s Moltke s uſw Auf
ſtellung finden An den Wänden oder auf beſonderen Tafeln
wird man die Namen der im Kriege gefallenen Burſchenſchafter
mit ſonſtigen näheren Angaben anbringen Das zweite Stock
werk ſoll zu einem Burſchenſchafter Muſenum das dritte
zu einer Kneiphalle für Burſchenſchaftsfeſte eingerichtet werden
Von der Plattform des Thurmes erhält man eine prächtige
Rundſicht über das thüringiſche Bergpanorama

Eifenach 16 Mai Meſſer ſt ich Der Schreinermeiſter
Werner in Vachag der durch ſeine Tüchtigkeit ſowohl als auch
durch ſeine Charaktereigenſchaften ſich einer großen Beliebtheit
erfrente iſt einer erbärmlichen Rohheit zum Opfer gefallen Vor
einiger Zeit waren einige dortige Bürger von jungen Burſchen
herausgefordert worden wobei die letzteren zu Thätlichkeiten
übergingen Als Herr Werner einem Freunde helfend beiſpringen
wollte erhielt er mit einem Meſſer einen Stich in den Kopf
Da die Meſſerſpitze in der Schädeldecke ſtecken geblieben war
war eine Hperation in der Klinik in Jena nöthig geworden und
dort iſt der Aermſte nach derſelben geſtorben

Leipzig 16 Mai Beim Brande in Döſen, von dem
geſtern kurz berichtet ward iſt nicht das Stiftsgut ſondern ein
kleines Nebengut eingeäſchert worden Die Brandſtiftung iſt
durch einen ſiebenjährigen Jungen verurſacht worden welcher
einen ausgehöhlten Hollunderſtab rauchen wollte und das
brennende Schwefelholz wegwarf

Weimar 16 Mai Deutſchoſtafrikaniſche Ausſtellung Jm ſtädtiſchen Muſeum wird demnächſt eine reich
haltige ethnographiſche und naturwiſſenſchaftliche Sammlung aus
geſtellt welche der Offizier der kaiſerlichen Schutztruppe von
Bronſart Sohn unſeres Hoftheater Jntendanten aus Oſtafrika
mitgebracht hat

Zerbſt 16 Mai Zum Rießler ſchen Bankerott Auf
behördliche Anordnung ſind plötzlich die Frau des Speditenrs
Bier in Deſſau ſowie deſſen Prokuriſt in Haſt genommen
und geſtern nach dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß gebracht
worden Ebenſo iſt das Dienſtmädchen des Rießler das an
eblich um 2000 M geprellt iſt in Sicherheitshaft genommen

Bei den beiden erſtern Verhafteten dürfte es ſich um Beihilfe bei
der Beiſeiteſchaffung von Werthſtücken handeln Wenn ſich Ge
rüchte bewahrheiten ſo kann der Konkurs auch noch nach anderer
Seite hin ein Nachſpiel haben es ſoll nämlich nach der Z
nicht unwahrſcheinlich ſein daß ſich bei Sichtung der Geſchäfts
bücher und Papiere ein reichliches Material ergiebt um einen
Wucherprozeß in die Wege leiten Man munkelt daß
Rießler in einem Falle 18 Proz Zinſen auf nur wenige Wochen
gezahlt habe Bei der Leichtfertigkeit die die flüchtige Familie
in Geldangelegenheiten an den Tag gelegt hat iſt es gar nicht
undenkbar daß die feine Firma um die Darleiher gefügiger zu
machen in einzelnen Fällen recht hohe Zinſen gezahlt hat

Vermiſchtes
Gekündigte Aſſiſtenzärzte Ein eigenartiger Konflikt iſt

zwiſchen der Direktion des ſtädtiſchen Krankenhauſes amFrledrichshain in Berlin und dem daſelbſt angeſtellten

Aſſiſtentenperſonal 77 Ausbruch gekommen ie uns
berichtet wird iſt ſämmtlichen Aſſiſtenzärzten ſeitens des Magi
ſtrats zum 1 Juni gekündigt worden weil dieſelben ſich angeb
lich eines unbotmäßigen Verhaltens gegen die Direktion ſchuldig
gemacht haben

Eine rührende Geſchichte Eine berliner Lokalkorreſpon
denz knüpft an den Hauptgewinn der StettinerPferde Lotterie eine rührende Geſchichte Unter der
Spitzmarke Wenn die Noth am größten iſt die Hilfe am näch
ten berichtet nämlich beſagte u h werth daß die Handels
rau Raſchke geſtern vormittag ihr werthvollſtes Beſitzthum
in Pferd das ſie vor ihren Wagen geſpannt hatte in der

ehnerſtraße durch einen Unglücksfall verloren hatte Das
Thier hatte ein Bein gebrochen und mußte daher dem Roß
ſchlächter überlaſſen werden der dafür dreißig Mark bezahlte
Von der Sorge erfüllt wo ſie die Mittel zur Anſchaffung eines
für ihren Geſchäftsbetrieb unentbehrlichen anderen Pferdes her

ſollen aus einem dazu geſammelten Fonds eine größere Anzahl nehmen ſolle kehrte Frau Raſchke nach Hauſe zurück Dort

usnahme der ornamentirten Theile des Denkmals aus Steinen

Ktär
Mu



är Fran ihr Sohn mit der Botſchaft entgegen Mutteri Glück wir haden eine Equipage mit vier
Pferden gewonnen Der Abgeſandte eines Lotterie
Geſchäftes aus dem Frau Raſchke ein Lore der Stettiner Pferde
verlooſung bezogen hatte war in der Wohnung t der freu
digen Nachricht aufgetaucht daß der Hauptgewinn eben jene
Equipage mit vier Pferden auf die betreffende Loosnummer ge
fallen ſei Nun war die Frau ſchöne raus wie der Berliner
ſagt und eine glücklichere Familie als die der Handelsfrau R
hat es geſtern wohl in ganz Berlin nicht gegeben ſo ſchließt
die Korreſpondenz ihre ſchöne Geſchichte

Gut getroffen Einen guten Scherz des württembergiſchen
Landtags Präſidenten Payer erzählt die Ulm Ztg Dem
Reichstagsabgeordneten ging mit der Einladung zur Betheiligung
an der Eröffnungsfeier des Nordoſtſee Kanals die
Aufforderung zu für die Fahrt durch den Kanal einen Abge
ordneten namhaft zu machen mit dem man ſeine Kabine zu
theilen geneigt ſei es ſei auf den zur Verfügung ſtehenden
Schiffen nicht ſo viel Platz vorhanden daß jeder Abgeordnete
eine beſondere Kabine erhalten könne Payer gab zur Antwort
Jch wähle mir zum Reiſegenoſſen den im 14 württem

bergiſchen Wahlkreis am 14 ds Mts zu wählenden Hans
Hähnle Sein ahnend Herz hat ihn nicht betrogen
wehen hnle wurde richtig am 14 mit glänzender Mehrheit
gewählt

Ein geiſteskrauker Mörder Aus Homburg v d H
meldet man der Frankf Ztg vom 16 Mai Jn vergangener
Nacht gegen 3 Uhr bemerkte ein Nachtwächter einen blut
überſtrömten Menſchen der auf Vefragen angab daß er
in Rod heim jemanden erſtochen habe Er ſei von dort ge
ſlohen weil ihn ſonſt die Juden von Rodheim ermordet haben
würden Nach den hente früh eingezogenen Erkundigungen iſt
thatſächlich geſtern abend in Rodheim der jüdiſche Handelsmann
und Metzger Simon Scheuer erſtochen worden Der
Mörder entfloh gleich nach der That mit einer Piſtole be
waffnet und man nahm in Rodheim an daß er ſich im nahen
Waide erſchoſſen habe Er heißt Karl Will ſtammt ebenfalls
aus Rodheim Sohn des Schreinermeiſters Will 1868 geboren
und war mit dem 28 jährigen Ermordeten befreundet Allem
Anſcheine nach iſt der Mörder geiſte s krank denn auf Be
fragen gab er an daß der Ermordete ihn ſtets höhniſch ange
lächelt und alle Juden gegen das Geſchäft ſeines Vaters auf
gehetzt habe Der Mord geſchah mit einem Tranchirmeſſer es
wurde dem Unglücklichen mit ſolcher Gewalt in die Bruſt ge
ſtoßen daß es trotz aller Anſtrengungen nicht gelang das Meſſer
ans der Wunde zu ziehen

Eutſetzliches Schickſal Sprache und Verſtand ver
loren hat die 34 Jahre alte Arbeiterin Johanna Genz infolge
eines Ueberfalles Sie diente bei einem Gärtner in Nieder
Schönhauſen Dort wurde ſie vor einigen Wochen als ſie
im Keller mit dem Abputzen von Gemüſe beſchäftigt war von
einem Manne der ihr Gewalt anzuthun verſuchte rücklings
überfallen Obwohl der Wüſtling durch die Hilferufe der
Ueberfallenen verſcheucht wurde ſind die Gemüthserſchütterung
und der Schreck des Mädchens ſo ſtark geweſen daß es die
Sprache verloren hat und anſcheinend auch geiſtig geſtört iſt
Die Unglückliche iſt einem Krankenhauſe überwieſen worden

Ermordet Jn Köln wurde am 15 Mai abends am
Kaiſergarten die Leiche des am 21 Februar vermißten

Kaufmanns Stephinskhy gelandet der damals nachdem er die
Geſellſchaft mehrerer befreundeter Juriſten verlaſſen hatte
ſpurkos verſchwunden war Die vorläufige Unterſuchung der
Leiche ergab daß Stephinsky ermordet beraubt und alsdann
in den Rhein geworfen wurde Seine goldene Uhr nebſt Kette
ſowie das Portemonnaie mit beträchtlichem Jnhalt fehlen

Alter Wein Das Vorarlberger Volksblatt meldet Hun
dertdreißig Jahre alter Wein wurde beim Abbrechen der
St Anna Kapelle in Burrweiler gefunden Es wurde näm
lich der alte Grundſtein der Kapelle gehoben und geöffnet Jn
demſelben befanden ſich ein viereckiger Zinnbehälter und in dieſen
vier Trinkgläſer voll Frucht von denen aber nur eines mit
Hafer gefüllt gut erhalten war Ferner fanden ſich Geldmünzen
ſowie ein Fläſchchen Weißer und ein Fläſchchen Rother der heute
nach 130 Jahren noch glanzhell iſt

Jus heilige Land Eine Sommer Ferien Reiſe nach
Paläſtina und Griechenland für evangeliſche Geiſtliche
Lehrer und andere Beamte veranſtaltet wie uns berichtet wird
Karl Rieſel s Reiſecomptoir Berlin Königgrätzerſtr 34
in dieſem Jahre zu ganz außerordentlich billigen Preiſen Die
Seefahrt findet mit öſterreichiſchem LloydDampfer ſtatt Der
Reiſeweg iſt Wien Trieſt Jaffa Jeruſalem und Umgebung
6 Tage Haifa und See Tiberias 3 Tage Beirut und Da

maskus 4 Tage Larnaka Rhodus Siyrna 2 Tage Athen
3 Tage Die Anmeldeliſte wird am 1 Juni geſchloſſen

Kabinelplätze nach Reihenfolge der Anmeldungen Genaue Pro
ſpekte gratis durch genanntes Comptoir

Perſonalnachrichten Jn Paris iſt Jules Jouy einer der
r genannten dekadenten Liederdichter des Chat noir tob
ſüchtig geworden und mußte ſchleunigſt in eine Jrrenanſtalt
eſchafft werden Aus New York wird berichtet General

John Newton ehemaliger Befehlshaber des Jngenieurcorps
der Bundesarmee und als ſolcher bekannt geworden durch ſeine
Leitung der großartigen Sprengungsarbeiten am berüchtigten
Hell Gate im Eaſt River früherer Kommiſſar der öffentlichen

Werke der Stadt New York ſeit 1888 Präſident der Panama
Eiſenbahn Geſellſchaft iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben

Ein Abderitenſtreich Jn der Provinz Algier hat ein
Regierungsbeamter Lehrer an der Schule der Wiſſenſchaften
Prof Malbot phylloxera verdächtige Pflanzen
eingeführt zum Zweck Gegenmittel gegen dieſe Krankheit
ausfindig zu machen Die Entrüſtung darüber iſt allgemein
denn die Krankheit iſt jetzt da das Mittel dagegen aber noch nicht
entdeckt Es iſt eine Unterſuchung darüber im Gange wie ein
ſo un verantwortliches Beginnen möglich war

Modern Jch leſe jetzt einen nd Roman Aber
liebe Freundin wie kannnſt du das Damen ſchreiben
T e eeſzutage höchſtens Rom ane leſen kann ſie ja jede

in

Ausgleich Tochter zu ihrer Mutter Jch würde
den Aſſeſſor ja ganz gerne heirathen aber der Name Zaun
lackel genirt mich Wenn er nur wenigſtens von Zaun
lackel hieße

Heiratheégeſuch Ein Vegetarianer der bereits 10 Jahre
vis vis einer Wurſthandlung gewohnt und ſich ſtets gut betragen

at ſucht eine Lebensgefährtin von gleicher oder annähernder
harakterſtärke welche gewillt iſt ſein Heim mit ihm zu theilen

Peinlicher Anblick Studioſus u ſeinem Kollegen vor
dem Poſtgebäude Geh n wir weiter ich kann das nicht ſehen

jetzt werden die Geldbriefträger losgelaſſen
Boshaft Weißt du Karl ſo ein Luſtſpiel zu ſchreibeniſt nicht leicht Gewiß Es muß eine reitge Ged 6 n iß

anſtreng ung ſein
Erſter Preis Der Herr von Schwimmel als großer Lebe

mann und Suitier bekannt läßt ſich von mehreren Bekannten
überreden auf ein Stündchen mit auf den Lumpenball zu
geben Schließlich willigte er ein und als die fidele Geſellſchaft
n den Saal triti iſt man gerade darüber den gelungenſten
Lumpen zu prämiiren Mann für Mann zieht an dem Komitee

vorbei und weil die Jury ihren Standpunkt an der Eingangs
thür des Sagles genommen hatte auch die eben erwähnten

erren aus deren Mitte Herr von Schwimmel beſonders durch
ne Toilette hervorſticht Kaum iſt er erkannt worden als der
räſes des Komitees gegen die Muſlktribne winkt und ein drei

facher Tuſch ertönt Tief verneigt ſich der Präſident und reicht

dem Herrn von Schwimmel auf einem Kiſſen den erſten Preis
Schwimmel iſt baff Endlich ſtottert er Aber was veranlaßt
Sie denn gerade mir den Preis zuzuerkennen Ich denke
doch daß meine Kleider nicht die eines Lumpen ſind
Herr Baron, wird ihm prompt erwidert das macht nichts

wir ſchau n weniger auf d Kleider als Aue
Herz Bl

utſchuldigt Gendarm Menſch ſchon wieder muß ich Siearceüleße Se haben doch verſprochen ſich zu beſſern als Sie
vor acht Tagen entlaſſen wurden Dazu war die Zeit doch
halt etwas kurz Herr Gendarm

e 2 Sm

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Rogate den 19 Mai predigen

Zu u L Frauen 8 Uhr Archidiak Pfanne 10 Uhr Sup
Förſter 12 Uhr Militärgoltesdienſt Archidiak Pfanne 2 Uhr
Kindergottesdienſt Sup Förſter 3 Uhr Verſammlung konfirm
Töchter im Konfirmandenzimmer bei demſ Kapelle des Nord

2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich 8 Uhr
and Kindervater Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchul

ſaale in der Charlottenſtraße Oberdiak Richter 10 Uhr Oberpred
Wächtler 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak
Richter 3 Uhr Verſamml konfirm Töchter Oberpred Wächtler
Johanneskirche 10 Uhr P Faßmer 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſ Städtiſche Siechengnſtalt 8 Uhr P Faßmer
St Moritz 8 Uhr Kand Keller 10 Uhr Diat Nietſchmann
13/ Uhr Kindergottesdienſt Derſ Hoſpitalkirche 8 Uhr
P Nietſchmann Neumarkt 10 Uhr P Hoffmann 2 Uhr
Kindergottesdienſt P Jordan 5 Uhr Vikar Herrmann
St Stephauns 10 Uhr Hilfspreo Müller Digakoniſſen
haus 10 Uhr P Jordan Glaucha 10 Uhr P Schröder
2 Uhr Kindergottesdienſt Kand Keller 5 Uhr Diak Witte
Domkirche 10 Uhr n Beelitz 1 Uhr Kindergottes
dienſt Derſ 6 Uhr Kand Bäntſch Evang luth Gemeinde
Wuchererſtroße 11 10 Uhr Leſegottesdienſt Wesleyaniſche
Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und abends 8 Uhr
Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Prediger
Wieſenauer Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtrase 46 10 Uhr
Hauptgottesdienſt mit Homilie 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt
mit Bel 5 Uhr öffentl Vortrag über chriſtl Wahrheiten
Katholiſche Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8Uhr Militärgottesdienſt
9i Ühr Hochamt u Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht
7 Uhr Maiandacht St Norbertkirche in Giebichenſtein
927 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Giebicheuſtein 8 Uhr Kand Herrmann 10 Uhr Sup Belhge
1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz P Kunitz 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche P Meltzer Amtswoche Sup
Bethge 8 10 Uhr Verſamml des Ev Männer u Jünglings
Vereins ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den
Vereinslokalen

Diemitz 9 Uhr P v Stockhauſen 2 Uhr Kindergottesdienſt
4 Uhr Verſammkung der könfirmirten Jünglinge

Synagogen Gemeinde Freitag den 17 Mai abends 7/2 Uhr
Sonnabend vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Predigt Sonn
alend nachm 3 Uhr Jngendgottesdienſt

Standesnmlkliche Nachrichten
Staudesemt SHalle 16 Mai

Aufgebvten Der Kaufmann Emil Meyer und Eliſe Leuſchner
Zinksgartenſtr 14 und Schimmelſtr Der Poſtillon Otto

Oberbeck und Marie Baeckmann Halle und Holzhaus Der
Sattlermeiſter Olto Bunge und Bertha Möbius Löberitz und
Zörbig Der Bergmann Hermann Ungefroren und Wilhelmine
Wernicke Ahlsdorf und Hochſtedt

Geboren Dem Bureau Vorſteher Ewald Dietzſchold ein
Siegfried Ewald Ernſt Fritz Reuterſtr Dem Fabrikarbeiter
Otto Huth eine Martha Roſa Schloſſerſtr Dem Fabrik
arbeiter Paul Dammköhler ein Otto Paul Thorſtraße 33
Dem Dachdecker Auguſt Verger ein Rudolf Willy Feld
ſtraße 3 Dem Maurer Hermann Schurig eine Amalie
Roſa Anna MühlbergGeſtorben Erna Nietzſche 51 J Wettinerſtraße Der
Stellmacher Heinrich Lehinann 76 J 3 Vereinsſtr Des
Kaufmann Paul Mußmann S Fritz 2 Mon Kellnerſtraße
Des Schloſſer Julins Lücke Ehefran Bertha geb Günther 34 J

Diakoniſſenhaus Die Wittwe Friederike Hartmann geb Völkel
61 J Klinik Der Arbeiter Karl Glockmann 31 J Klinik

h

Meteorologiſche Station zu Halle

16 Mai 17 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 737,5 739 7Thermomeier Celſins 7,1 7,0Rel Fenchtigket 78 87Wind SW 2 SW 1Maximum der Temperolnr om 16 Mai 11 79 O
Piinimnm in der Nacht vom 26 zum 17 Mai 40 C
Nieder ſchläge am 17 Mai 7 Uhr morgens 3mm
Waſſe rwärme am 17 Mai mitgetheilt vom Flora Bade 130 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 16 Mai
iStigtionen Varom endet Welter Tempe

mm Stala 1 12 ratur e
Memel 745 NNO 3 bedeckt 15Slvineminde 742 S 5 Regen 8Hamburg 742 N 4 bedeckt 8Borin n 745 N W 9 Regen 6annorer 743 WweWw 4 Regen 6erlin 743 W 4 Regen 7Breslan 746 W 2 bedeckt 6Bamberg 748 W 2 halbbedeckt 6München 750 W 6 wolkig 6Wien 747 W 4 bedeckt 7Prag 747 SW 2 wollig 8Trielt 744 SW 3 Gewitter 14Pelersburg 7 T T Taparanda 760 S 2 halbvedeckt 6todhahn 747 HOSO 4 Regen 10Kopenhagen 742 O 2 bedeckt 9Averdeen 761 N W 7 bedeckt 6Cork o 767 NNW wolkig 12Paxis 757 SW 1 halbbedeckt 10

Handol Gewerbe und Vorkohr
Reichsbank Am I Juni wird in Sonderburg eine

Reichsbank Nebenstelle eröffnet die Reichsbank kauft
daher Wechsel auf genannten Platz die nach diesem Zeitpunkt
verfallen unter den bekannten Bedingungen an

Dividenden Der Verwaltungsrath der Sächsiseh Böhe
misohen Dawpfsehifffahrts Gesellsehaft beantragt ein
Dividende von 8 Proz gegen 7 Proz im Vorjahre

Rio de Janeiro 15 Mal Telegr Weohselavkf London e
Buenos Ayres 15 Mai Telegr Goldagio 262,

Wanren una Produktenberiehte
Getreiäe

Wien 16 Mai Weizen per Mai uni 7,31 Gderbet 7,58 7,60 Br Roggen per Mui un 40 Gd
Herbot 6,63 Gd 6,85 Br Hafer per Mai Juni 6,75 Gd 6,77 Br perHervst 641 G Br be 9 P

per Mai Juni 7,33 64 7,31 Br Roggen per Ierbset 6,53 G 6,55 Br
Unſer per Herbst 6,16 Gd 6,13 Br

e 16 e Terwine gesehüktslos per X gi
per Nov Roggen loco do auf Termine tT per Jan 116 per Oxt 118 venre tot pat Na
Antwerpen 16 Mai Weizen steigend Roggen behauptet Hafer

weichend Gerste rubig
Zuckor

Paris 16 Alai Schlussber Rohzuecker fest 889 loco 27,50Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Mai 28,87
per Juni 29,12, per Juli Aug 29,50 Okt Jan 30 00

London 16 AMai 90 Javazuekeor loco II stetig Rüben Roh
zucker loco 10 stetig

HIamburg 16 Mai Kaſſee fes Umsntz 3500 Sack
IIamburg 16 MAai Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good avernge Santos per Ani 77 per Sept 75 per Dez
73 per März 72 RuhigTamburg 16 Mai Nachmittagsbericht Good average Santoe
per Mai 76 per Sept 752, per Dez 73 per Alärz 72 Behauptet

Hamburg 16 Mai Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Mai 77 per Sept
76 per Dez 73 BehauptetHavre 16 Mai Vorm 10 Uhr 30 Alin Berieht der IIamburger
Frima Peimnnn Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 93 75 per Sept 93 75 per Dez 91,75 Unregelmässig

Amsterdam 16 Mai Java Kalſee good ordinary 53
Spiritus

Stettin 16 Mai Spiritus loco stihl wit 70 M Konsumslteuer
36,50

Posen 16 Afai Spiritus loco ohne Fass 590er 54,09 do loco ohne
Fass 70er 34,80 MattBres lan 16 Mas Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauehs
abgaben per Alai 55,00 do do 70 BI Verhbrauchsabgaben per Mai
35,20 do do

IIamburg 16 Alai Spiritus ruhig per Alai Funi 20 Br
per Funi Fuli 20 Br per Juſi Aug 21 Br per Aug Sept 21 Br

Paris 16 Mai Schlussbericht Spiritus fest per Mai 31,75
per Juni 32,00 per Juli August 32,25 per Sept Dez 32,75

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 16 Mai Rüböl loco unveränd per Alai 45,09 per Sept

Okt 47,50
Breslau 16 Mai Rüböl per Mai 45,00 per Okt 46,90

Köln 16 NMai Rüböl loco 49,00 per Afai 47,70 per Okt 48,90 Rr
Bremen 16 Mai Schmalz Matt Wilcox 36 Pfg Armour

shield 35 Pfg Cudahy 36 Pfg Vairbauks 30 Vlg Speek Ruhig
Short eclear middling loco 31

Hamburg 16 Mai Rüböl unverzollt fest loco 46
Pest 16 Mai Kohlraps per Aug Sept Gd BrParis 16 Mai Schlussbericht Rüböl behauptet per Mai 48, 0

per Juni 49,00 per uli Ang 49,00 per Sept Dez 49,25
Antwerpen 16 Mai Schmalz 85 Margarine ruhig

Aülsenfrächte
Nordhausen 16 Mai Kocherbsen 16,00 18,00 A

bohnen weiss 20,00 24,00 AM Kochlinsen 29,00 23 00
Wien 16 Alai Mais per Mai Iuni 6,80 Gd 6,82 Br
Pest 16 Alai Alais per Mlai Juni 6,52 Gd 6,54 Br per

Jnli Aug 6,69 Gd 6,71 Br
Futterartikel

Hamburg 15 Mai Oelkuchen ruhig Rapskuchen 95 105
Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deuische 80 85 Cocosnu s
kuchen 90 115 Cocosnusskuchen deutsehe 115 125 Al Erdnuss
kuchen 105 125 Af Baum wollsaatkuehen 110 115 Al Palmkernsechrot
75 80 die 1000 kg Rüböl fest rohes die 100 kg loco verzollt
46,50 M Br Leinöl fest engl unverzollt 41,50 31 Br

Wolle Baumwolle
Leipzig 16 MAſai Kammzug Terminhandel Laplata Gruudmuster B

ver Mai 2,90 Af per Juni ,90 per Juli 2 92 A per Aug2,95 per Sept 2,97 A per Okt 2,97 A per Nov 2,97 A ver Dez
3,00 M per Jnn 3,02/ M per Febr 3,02 M per Slär 3,05 M per
April 3,05 Umsata 49,000 Ki ogramm

Hremeu 165 Alai Wolle 234 Ballen UmsjtzRremen 16 AMai Baum wo lle Stetiger Vpland middädt
loro 34 PfgLiverpool 16 Mai Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Umsatz 12,000 B davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
kaner fest höher Surats unverändert

i amerikan Lieferungen Alai uni 32 Verkäuferpr Juli Aug
35, Werih Sept Okt 3 Verkäuferpr Nov Dez 3 d Werth

ivernool 16 Aai Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Bauwwolle
msnatz 12000 davon für Spekulation und Export 1000 13 Stoetig

AMid l amerikaäan Lieferungen Alai Juni 3 Verkäuferpr Juni Juli
3 do Inli Aug 35 Käuferpr Aug Sept 3 do Sept Okt
do Okt Nov 3 Werth Nov Dez 3 do Dez Jan 3 d Ve
käuſerpreis

L i ver pool 16 Mai Wochenbericht
Offizielle Notirungen

American good ordin 31
v low middling 37 ,32

Speise

Peru moder good fair 4
I7 592

midd ling Zei smooth fair9 good middling 3 go0od fairmiddling ſair Al G Brogeh good 3
Vernum gr ne ling e9 good fair 4 Dhollerab gaod 3
Ceara fair füully goou Sgood fair 9 fingEgyptian brown fair 6 fomra goodl 3goeood fair 6 u fullygoodg

97 99 79 e 6 99 fine i 35 16Peru rough fair Seiude good ſair 27 169 99 good ſair 5 19 4 2Waod S Bengal fully good 27
r fine 6 1 fine J 4 3moder rough fair
,ondon 16 Mai Wollauktion Preise stetig bei lebhafier

Betheilignng
Bradtord 16 Mai Wolle stetig weniger fest Garne und Stoffe

unverändert
Viehmärkdte

Leipzig 16 Mni Sehlachtviehmarkit im slädt Viehhboke
Ereise für 50 kg a I ebend b Seblgehtgew

Zum Verkaufe standen a I b J a I ba I v a a
J Qualit II Qualit III Qualit e

133 Rinder davon 2 2 S r10 23
42 Oechsen 2 65 S 60 54 3 965Kalben 7 64 7 60 54 666 Kühe S el 6 o 1220 Bullen 58 S 58 S 54 18 23631 Käl ber 42 39 2 36 690 1290 Sechafvieh 30 2 28 7 26 242 481134 Schweine davon 2 S 19401441076 Iaudsehweine 48 e 46 e 41 970 10658 Bakonier 2 20 38Sie Senat yien Masiſclber bis 45 I

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara
Geschäſtsgang und langsam gut

Anwerkung Das Sehlsehtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren

7,33 Rr per
49 Br per

Gesammt Auftrieb dieser Woehe 438 Rinder Javon
172 Ochsen 18 Kalben 190 Kühe 58 Bullen 996 Kälhber 826 Sehale
2060 Schweine davon 1958 Landsehweine 102 Bakonier In Saumma
4320 Sehlachtthiere

Chemisohe Produktoe
London 15 Mai Chilisalpeter ordinär 8 sh 3 d ralſinirt

8 sh 6 d
Metalle

Amsterdam 16 Mai Banenzinun 41
London 16 Mai Chili Kupfer 425, per 3 Monat 43
London 16 Aai Telegramm Blei spau 10 Letrl engl 10

Lstrl Zinn 657/0 Lstrl Zink T47 Latrl Antimon 32 Lstri
Glasgow 16 Mai Vorm 11 V 5 M Rouleisen Mixed

numbers Warrants 43 sh 8 d RuhigerGlasgow 16 Mai Schluss Roheisen Mixed numbers warrants
43 sh 4 d

New Vork 15 MaiColtvess 20 00 Doll

Poest 16 Mad Weizen flau per Herbst 7,94 Gd 7,35 Br Schug auf einen Schirm und Stockhalter ertheilt

Zinn Siraits 15,15 Doll Eieen Nr 2

,COGGGOGGGOGGGGG RA
Patent Unter Nr 39,879 iſt Herrn Guſtav Renſch Haus

und Küchengeräthe Geſchäſt Poſtſtraße 9/10 ein Boten

a

4
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Proisornässigung S
in ganzwollenen

Kleiderstoſfſen Batist Zephir Madapolame Toile Rips Piqué Broché Coteline Bongaline Nussoline und Engl Krepp
hochfeine Qualität mit seidenartigem Appret neuen 2 jot Streifen Karos Blumen und PFantasiemuster mitDamen II Kinder 4 und ohne Bordüren 80 cm breit das Meter 23

9 28 30 35 40 50 00 70 g
Wasohstoffo für Herren u Knaben AnzügeConfection

Geschäftshause J Le win
empfiehlt sich umsomebr als die
weitgehendste Bürgschaft fär
gutes Tragen auch bei den

J billigsten Stoffen und Gegen
ständen geleistet wird Die

J Preise sind ausserhalb jeder
Concurrenz

Von menuner Sendung
empfehlen

feinste IIambg Gänse und Kücken Steyr, Pomkets
Französ Poulardenz2narte Rehrücken Keunlen und BIätter

Ia Braunschweiger Cervelatwurst
beste Dauerwaare p Pfd 30

Täglich frische Fraustädter u Frankfurter Brühwürste
Veinsten Tafelaufselmitt

Eechten Prager und Westfälischen Dauerschinken
Belientess Lachssechinken

Frische Anangas ren Treibhaus Erdbeeren
in Töpkfen

Mochfeine Messina Apfelsinen
Dutzend 60 Pfg bis 20 Mlc

Peinste Blut Orangen
Gemüse und Prüchte Conserven

52 e e 7 3e DeJ ver W Se u w S

t Sommer

80 Welt Vorrat biIIisst S
Pottel c Broskowski

Ulrichstr 28 echer 103 e empfieblt ſich den geehrten Herren Väcker
S meiſtern von Halle und Ämgegend zur

Patent immer
gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt geruchlos und giftfrei

für Wohu Eis und Geſchäftshäuſer Schulen Muſeen er
ans der Chemiſchen Fabrik Guſtav Schallehn Magdeburg

empfehlen Ah n W ar

Gründung 1859

ine ar Neube on in
s

ſür Kleider und Blousen

bestes Elsässer Fabrikat Bonquets Streifen Streu7

blumen Laros und Punkte auf hellen mittlen und
dunklen Graundkfärben 80 ctm breit das Meter 30

9 40 45 50 60 75 g

in vorzüglichen Qualitäten und garantirt waschechten Stoffen

Geschüäftshaus

Ia a ar W 2 u
o c 2 t

e ehe

J S 5 a r 3 e 7 7r n e 4 e S O3 a k u eF J 2 T m e ee e et h ewerden r ſchnellund vBilligſt angefertigt bei
Adele v Gualtieri

Neunhäuser 3Einziges Specialgeſchäft in
Damen Friſuren u Hagrarbeiten

Neue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Vugros Lager
Gr Nlrichſtr 32 2

Für BückerGustav Fonokert
Vackofenbauer Ketterer ſcher

Schillerſtraſze 15

S Anfertigung von Backföfen aller
Syſteme und neueſter Conſtruktionen
mit und ohne Garantie Chamotte
ſteine ſind ſtets vorräthig Repara
turen und Herdlegen werden gut

und billig ausgeführt

Wäſche
wird mit Maſchine geſtickt

e W III r

Proben Cataloge
und Aufträge von 20 Mark an

portofrei

Bei Probenbestellung
S Angabe der Art und des Preises erbeten

Ferdinand Schulze Maſdeburger Straße 30

n h
Xönigl Eisenbahn Bau und Betrichbsinspeotor z D

G Scherenberg
Halle a/S Steinweg 29 Veke Linäenstr

Noben bahnen ne
Anschlussgleise

Berathung Bauleitung Boeträeb

L h geh 2 hv de t a F 4e e CS e 5von e alS Wein ſole a S
Weuneitenmn ſind wieder in groſßzen Vorräthen eingetroffen

Chicke Facons rleganteſte Ausſtattung hochfeinſte Qualitäten Großes Farbenſortiment nunübertroffene Auswahl
0 O Die Preise sind niedrigst gestellt auf jedem Ttiquett deutlich vermerkt O O O

Vie Wahl beim Einkauf wird einem jeden
in meinem Geſchäft erl

De Jeder Wunsch jeder Geschmack muss durch obige Vorzüge befriedigt werden
Gewünſchte Aenderungen werden ſofort vorgenommen und kann darauf gewartet werden

O O da Werkſtatt im Jauſe und reichliche Arbeitskraft vorhanden 9

Wacket Anzüge
Empfehle

Praletots
Havelockas MäntelRadfahrer Anvzüewrée Anzüge

Knaben AmMeliner Amzige uS G

e 3 iüverſänmni ohne eKä i e ſ Zlüh

W W

Flr den Anzekgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Drud und Verlag von Olto Hendel Mit 2 Beiblältern,

e e

4

J

O x

S 75

5 2 2
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